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'Das unsterbliche Herz' 

Programmheft der Tobis - Filmgesell-
schaft 
zum gleichnamigen Film von Veit Harlan 
(Berlin) l 939 
H. 28,5 cm, Br. 22 cm 
Private Leihgabe 

Zwischen Ende Juli und Dezember 
1938 fanden die Dreharbeiten für 
den Film „Das Unsterbliche Herz" 
von Veit Harlan (1899 - 1964) statt. 
Außenaufnahmen wurden auch in 
der Nürnberger Altstadt gedreht 
und in wirkungsvollen Massensze-
nen traten zahlreiche Bürger der 
Stadt als Statisten auf. 

Vorlage für das Drehbuch war 
das Schauspiel 'Das Nürnbergisch 
Ei'. Verfasser dieses Stückes war der 
Dramaturg und Schriftsteller Wal-
ter Harlan ( J 867 - 1931 ), der Vater 
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782 MARTIN BEHAIM UND SEIN »ERDAPFEL« 

des Filmemachers Veit Harlan. Das 
Stück Harlans kreist um die Erfin-
dung des „Nürnberger Eis", der er-
sten Taschenuhr, von Peter I Icn-
lein. Martin Behaim tritt in diesem 
Film als Geograph und seefahren-
der Entdecker (auf dem Forscher-
schiff 'Stadt Nürnberg') in Erschei-
nung. Er ist ein guter Freund des 
Peter Henlein und er ist es, der 
Herrlein anregt, eine Uhr zu bauen, 
„die nüt seekrank wird". Dieser 
Zusammenhang ist reine Erfin-
dung. Als Behaim 1493 in Nürn-
berg weilte, war der, um 1485 gebo-
rene Henlein noch im zarten Kna-
benalter. Das Bühnenstück und 
noch mehr der Film bedienen sich 
der historischen Tatsachen in 
äußerst freier Weise, d.h. historisch 
stimmig ist bei Bühnenstück und 
Film so gut wie nichts. 

Die Uraufführung des Filmes 
fand am Dienstag, den 31. Januar 
1939 im Ufa - Palast in Nürnberg 
statt. 

Literacur: Zur Filmhandlung und zur Ur-
aufführung s. den Aufsatz von Peter J. 
ßräunlein: Ritter, Seefahrer, Erfinder ... in 
T. 1. - Zu Veit l larlan: Norbert Grob: 
Veit l larlan - Schauspieler, Regisseur. 1 n: 
I lans - Michael Bock (I Irsg): Cinegraph. 
Lexikon zum deutschsprachigen Film, 
ßd.2. München 1984, Lg 15. P.J.ß. 

Bohnen spielte den Martin Behairn. 
Weitere historische Piguren, die frei 
in die Filmhandlung eingearbeitet 
worden waren, sind Hartmann 
Schedcl (Paul Wegener) und Martin 
Luther (Bernhard Minetti). 

Literatur: Zur Filmhandlung s. den Auf-
satz von Peter J. Bräunlein: Ritter, Seefah -
rer, Erfinder ... in T. 1. P.J .B. 




